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I.
Die (:(;:'pl"z~chf: üb"r die GrUndung 'cine)~ link.~n, Juristenvereini~lIn9

'ha~~1"i !)czcigt. daß di~ Vorstcllung:'nüb.cr F"11kti.on Und Ziele: dC'r

Ver e .;n i(;I.f n 9 \: :::~ tau z c; Ii i;. iid c: r 9 c:h c n. i n d i~~~1" S i t u at ion ist I~s.. ' ...
sinn'los. ~ich tim einzelne Horte od~>r rOr'mlJ'liprl'i19,en in 'den Sat;~ungs-.. :... " .... : .: ..
zielen zu strc:"itcn. In eIer Diskuss:'ioil: t)ab<:;'J.-sich ''Jdn: vornhercin.. ~ .~ .,. .'. ~ .

z\'/ei Fi"c:!:tionen und l(on~r:ptionen 'gc:.:r;;·ig't> ~0·f';:·~~ine ;FrQ~tio~ besteht·

aus f·1·it91icd~rn. Sympathisant.cn 'und ~·14eU~;(!nr!·~~~:,oKP.-und von,

.S·parta!~us. Sie lH:zieht ihr Selbstv~14stän~riis 'au{dcr Existenz und.' ..... :. ,."' .

:denpolitischcn Zielen des sozialistischei1' S,taatensystems.Oie
andcr~ Frc,ktion. definie)4t sich - zumindest, tlistorisch - auf die.. -," .

Studentenbewegung und ihre Fortsetzungeri·. B~fde. Fr~ktioncn k~nnan. - ... :.... -. '.' .

s ich nicht auf eit~e aktive ArbeitC!rbc\·le9.un~f i,n:der'Bundcsrcpublik
.... " ',. - ....-: ~ ..-', .~....

bezieben. weil sie nicht a~szurn~chcn i~\'rD~r{~.licg~dicb~sondere.• " -1, "' .. ' . '

Problen~tik. im jetzigen Zeitpunkt Ziele uri~: F~rtktiDncn einer linken

Juristenvercin'jgungzu best·immen •. ;,"~; ~:;'-'

D'1~ bi"shcrigen Diskussionen ha~en nicht da~u·.g·e~Uhrt. 'die Auffassungen

tiber Praxis'und Funktionen der Juristen~er~~~i~ung. zu vereinheitliGhen.
Bereits als auf de~.ersten Tagung i~ Frankfurtdte Fragcgestellt. - '.

wurde. zunächst einmal ~ie ~otwendi9k~~~ ~~p d~s'Selbstverständn)s,

einer solchen Vel"cinigung zu untersuchen. "\t'i.zr'd.~,dfesQ Fragestellung
von rE:ters und seinen Freun'dcnum die OKP"als ein 1I131itzangri'ffll be -... ' :. '-~ '..
zei chnct und deI' an da rcn Fra ~tfon vorgewCI rfen'.· aus, Be rl; n ei n en

"Hilfstrupp" herbeigeschafft zu ha-ben. V'on"der~elben Seite \\Iul'de die·. '

forderung. eine ncchtshi1f€:o)4ganisation füi-alle linken Grupp€·j1 zu

grUnden. als zu'eng und mehr od~r wenig~r n~bens~~hlich ·!urUckscwies~n.

'Vielmehr habe die 'JuT'lstcnvcreinigung "<tri;. 7ieh ein tJrei:os 6Undnis
•.•.. o. ,_. _, .

a 11 c)' U\'r.1C·~tr:~ti $-chcn I~rii fte . h(! r7.1':,': tr:1 1CI:; 11;':'~l"gn9~fl i!hcr mi ßb rä u:: h 1 iehe r
• _. '0, "

Jl.O\'!endung dei' V(;!'-fassl.lng und dei' .G(;S~t~fdc:.rrl~krr\ti~;chc .Alter-r.ativen.. " - ". , " ..
auf~llstell(HI •. "H~"Y:" ~.,

Wort~n lurUckqcwiescn:

NSchl)~3lic~ möcht
ständisu~i nicht
Ko11.G~·,'ane\'!oid s
gcmeine politisch
zu bri~~en und ai
querelen verbirgt

Es 1st jct.:~t eine Gründ~

:1 st eine Stell ungnahme
die Entscheidung der Fr

vereinigung sowohl der

Linken zu gründen. geie

J c de n fall s soll schon ~

arbeit in einer Reih'e \

wird. wenn eine einhei~

nichtm~g1ich ist •

Die Bedenken gegen,·den.

werden wie folgt erlä~1

1.) Die ßeschränkung .at

. gesetz kann dazu fl

.listischen Gesellsc

revolutionäre odcr

gelehnt oder gar di

~ic Abschaffung dei

ist. d.h. die Absc)

die Abschaffung vor

mac~t Ubcr den gC~i

mUssen von dort aue

.\'Ict'dcn. Dic Juriste

qualifizieren und
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u~:::rAr. H C: ~ C n! ': 'j t $ 1i~~.::n zu kord i:l c:n. \'j u r d~ v0 i1 c1 0 r '~ von f\ n -;:Co n 9 (;n

. durch T}'ick~ bei den voriäu'figen Abstimi,:uligcil' da~ Vu1·:::'c.rc:;t~ln~~­

ko~~issioi\ zuf~llige M~hrheitcn geschaff~~. Peters hßt diQ$~ .

V0 r\'; Ü r f~ a 1i ~ t d in 9 s mit S ehr c i b (; n V" r.\ 8. J u l.1i 1 9 7 1 u. ~. lil i t c!c n •

~!o:'tcn zurUcJ:gcwiescn:

•••• ". '.,J,. •• I' " .•..Scnl)c0l'c~ moch~e 1ch 1m ntcresse e,ner Ver
ständis~!r.g' nicht r.1ein2n Eindruck v(2rht~hlcn, daß
Kol1.G~·'1CnC\·!O-id sich offr~nb;::r berrdlht" seine a11 ­
gemeine politische Konzep~ion rn~91ichst ins Spiel
zu brin~en und dies hinter GcschäftsfUhrung~ ­
quel-elcn verbirgt ••••• " •.

..

Es istje::~t eine Gründungs'versammlung einbcYlufon \·Ierd,en. Deshalb

:ist eine Stellungnahme zu dem vorgelegtan ·Sa~zu~g~entwurf. sowie

die Entscheidung det- Frage not\'lendig, ob der' Ver'such,eine Jur~ster.­

vereinigung sowohl der traditionalistischert a~sauch der ~~uen

Linken zu gründen. gescheitert i.st oder nodl'gemacht \-Ierden scl1:~.
Jedenfalls soll schon hier klargestellt werden, daß eine Zusa~~en­

arbeit in einer Reihe von Fragen auch dannfUr ~otwendig angesehen. .

\'/ird, \'/enn eine cinhaitliche Ol'ganisicl"lmg :der linken juristen

nicht möglich ist.

. 11.

Die Bedenken gegen, den. von Düsseldorf vorg.el'egten Satzungsent\'/urf

werden wie folgt erläutert:

1.) O-ie ßeschränkung .auf den demokratischc'~'.Kar.lp( um 'das',Grund ­

, gesetz kann dazu fUhren, daß von eirie~:V~rtindcrung des kapita
>··f " ~, •

.listischen Gese1lschaftssyste~s zwar ge~proc~c~ wird, aber jede
.• 4..'

revolutionäre oder "rechtswidrige" V~räh~erung in der Praxis ab-

gelehnt oder gal- diffamiert \'1ird. Da :d'~~~:i(;'l', des Sozialismus
~ie Abschaffung der Herrsch~ft des Mcns~hcn· Uher den 'Menschen

..... ' ~.'..•...

ist, d.h. die Abschaffung des Kap';ti:.i1:'Ui!A~':~;-cnverhä,ltnisse$,

die Abschaffung von l.ohnarbeit ur.~ (!;cr:41.~;~Vl;:"~n VerfU0ungs -.. ' ....
mac,ht' über den gcsamtgcsel1schaftl id.a:.~.:.Pro(l'.:ti(lnsapparat,
mUsscil von dort auch die \'!cgc und 1'1'iti:~l:~'dt': Kampfes bestimmt

,\'1 e 1- den. 0 i c J u r i~~t e n ver ein igun 9 mu f) . cl id'~I) i,~';·t~:e 1 i\ 1 s, Rc c h t (;
qualifilicren und pl'opagicrc~t LeiS'
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;'uf D~~tt:,flli19 b;:~hcr str"ffr~icr st~"tlichc'r'G(.:\·/alti:laßnthl'il(:nt
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von $ c II 1 c: c h '~v c.: r d ~C i'l':" rn. d i(:it rc P.b~:c; h i U 110 S r i.: 'i,: (~:". ni c h t Z ,1 h 1 r: r.

konnten. Eben~cwcnig darf dan ~itgli~~~rnvon vornhc~cin durch

S ~ t Z 11I I9 \' '; : bot c n ~'e .;n, die Be s e .~Z 1I n 0 1 (1 n 9 e Zci t ",e e r s t ehe n d t.: r

i:~:usel' oe/er t'!ohnll:lgc?n und den Hidc.:'l"stand 'geg'en. Z\'langSräumun!J~n

öffentlich zu billigen.

Wir sind illerdings der Meihun$. daß:da~;ka~italistische Recht

n'icht r.1i~, bloß:,r ~:e0ation bC'::::!11P{t(.l?l·(lcn-!~tnn,'.' Hir können

n ich t dar ~ u f \\'art e n, daß,: 'd" s bUr ger 1~i'clo~'; lH:~cht rni t der Re 'ICll! t i Cl n

verschwindet. Außerdem en~hält die na~hrevolutionäre Geseli ­

schaft Prinzipien der kapitalisti:chen GC$el1schaftsordcung.
•. , r"' ~,;., .•. ~.' ..~, ," •

• • ' . .:.i

!·la·rx hat es desha1b als eine Aufgabc,,'de'i'"~Ob~rgt.ngsgzs'el1schaf~

bezeichnet, sich ir., fortgc:s~tzten K~(;,:,,,~'lk~mpf:von den llNutte'r ­
malenIl der alten Gesellschaft. d.h~· von' 'ihronFu'nktions- und··

Rechtsprinzipien zu bef·r~·ie'n. :::',. ,' .. '" '.', ., ,

Das setzt voraus, daß "ir einen vorläuf{ge'nYersw.,cTl \·i~~r.:lI.
••••••••• '. W" ,-., _.", •••••• : •• -:' '~i ••. ~:, ..••.• ' .,' : .

das bUrgcr1iche Rechtssys·tem, auf seine.Funk,tfon 'hin'zu unter -

suchen • .Recht hat immer et\'laS ·mi~"d·c"~,.. SiC.hei,J:n'g: 'sta'a-tiichcr ,',
Ordnung zu tun. Es befindet sich im Spannungsverhältn~s z~ischen

. dem vom Staatrepräsentiel·tcn Gesamti~nt,er~~$~der herrschenden

Kla'sse und zum Teil vc:'r~e1pständigte E~niel·i:nteressen. also
ZVI i sc h ~n staatlicher Ge\', alt und Frei-j} e ';",t" . d e·so d er cle re; n z e 1na n •. ' .." ' .. " ~

Das Gc~etz ist Ausdruct diesesSpannungsverhältnisses. Durch.... '

seine' formelle Gleichheit und seine ßC1"echenbarkeit sichert es

das ungehinderte ökonomische ,t'lc..chstJlr"',und ,z,ugteich.die Hcrrsc:1eft

der bÜI"gerlichcr, Klas:::,e .• FHti,vC :Vorp.us,'$C:tz·~!l1g,jstdas Prinzi;> •

.jeder h~b2 die gleichen Rechte und kBn~~'s{e i'n 9lei~her Weis~

ausüben.

,.... ",",',...••I I1 \,,' ,

'.7',
~4 - :.

r~~~tund d~~ Gesetz.

r ,.- •. " ~ •• J•• ; ••.. t:'.:.., J. •

J,ti,:;('1 ~ ••• ); \.... : •./ :.r'.(1 ••• l~;l

J:l: r" 'I' ': " :.,' 'r .,. 0·"";' rl '" n I.'! 1.(. ~ \' ,.. ;1 • ~;\04 \; ~ I
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al:1(.:r r.icht d~s~en Inhalt. Er m~cht nichts i1nderc;" "ls C:.:;;n

nc eh',: S \'1e r t von I n t e rc· S 5 e n, \'1ie e r s ich aus dem R(: eh t s b e \'Il': ß .~ -.

sei n ci € r H p 11' 5 C h c n cl c n e rg 'j b ~ ' fes t z.'u s ~e J1 ~ n." .:A J1 C' r d in 9 s S i il cl.. - ..
. ~ ••...••. 1 ••..' •• i 0 ••• '_ • -••••••• , J

,1,~,- 'I" .1.' • ~ ~, , .•. - cl" s S .',., "'I ,I. ":\ S 'n (' "\ .....~ .'.' 0'- , ~. I • ~ . ,- • ~ -\ c.'
ltl: ;''''(' .•.. :''>1 ,' .•• \,.t:(, I,.;. • j •••O\'.·.• I~. e"\'I?1\.~rl.:.~·.9ruell). al.s. I::.n ...

.. ' . ..., ,. '.,'" .. o. _' ..... , ...• ', .. ' ,

;, : 1&'/(.: von n":nm (j S - und F i r.~n z (\ ,:.S G t z ~r: z u c i fi (.l r LI f; ini t t c J b " lOt: r.
, .., •• " .•: •••••••• # ,,~:, ,~4 t . -,..;.~(, ~.::C ~,:. ~-:", '. ~ 1';:- ",

In·ticnstnahm2 desSta~t~s.~~r~h ~~s~~~R~~~l,~~f~~~~~h~~~~~E~

ist gcratil Aufg&be desStaates~~2V9r~en~~~~~oDdprS_?'~ Gesetz-
. •.. ,."" • ,_ .• _ ••. ' ..••• , '- ~ 1... t_ ..••• _ • ' .:J C ., ...•. _ ..• ..J -' •

gebar, aktiv di~' Ka~italverwcrtung ~u ~~lcic~~~rn undKc~flikte,

die Folge der technnlogischen Entwicklung oder ö~onomisc~en.. ' '... , ,. ~ •. '

K'onzentr~tion sind, zu iöseri. F.rseibst·fo~cierj::Sozialrefor~\;:r.. ' ... _ , .• ' .• , 0-:"._ .....

und fUhrt diese durch.~~nn·~~sh~l~ iwing~~~~e~ie ~c;Staat~s
... :. " ... :" .... '.,:: . - .', - ..

gegc~ einzelhe Kapitalisten die Vorstellung gefördert haben, der

Staat sei klasscnneut.ral~~Q"j~t.,9~ril~·~~di~$~ V.9r~tenung falsch; .•• ~•. ~..:' i 'v .• ".., . ~(. ' . r: .' ..

und oft genOc der Anlaß ,zu reformerisch~~_~ns'tze~ruQdTendenzen. . . _,r.. , _.," _ .
ge\"lcsen. O'ie VOI'stellung, das Re~h~,~n~.~~U~d.e..Josgelö·st von der... ', .. \...... e. ~. ",. _ ... 1'" .' , ••••• - •

~eschichtlichen Situation; ruhe in sich.sel~st; nur seine An -:

wendung durch die ~errschenden habe Kl~ssenkam~fch~rakter~ puß· ..

als1llusionär und widerlegt Z~rU6kge~i~sen werden. Ger~ded~ese

VOl'stellung s~jtzt die Herrschaft~~er b~rgerli7'hen Klasse,' Sie
• .•• •••• _ ., •• _ •••••••• _ '.",;. 40 ••• _

hat das Recht) das Lega15tätsprinzip als unantastbare trenze
•. ' I'" •••• ',1 f" • ,., I .-

deI' ·Kla$scn~usci.l}anders~t7.un9 prQklalDiert.'und aufgrund .der so·
• ". : .'.. ', ... ' ~':~~ ... \: ':: ',;~.: $ .:1 r. C ~ ~ re c t1c r, ;) il r .':r~ '.::' :;. ~., .' "0

~~ririne~lichten Vorstel\ung v9n,Reeht un~ nrdoung,oftgenug den
- . ,.' .... ··r· :1"_"~':"::"':'(:'~ ':f~~....:,tt::1 t;nc. Z~~lC~~;-. ~.(.: :'.'
Ki~pf ·u~ Ve~~nG6rungd2r g~sellschaftlichen Maehtverhältnisse

• ,:.~,~ :.'.;", h • , : •••••• ~. , •• :'~ "~' ':..:. ~,'::\. ••• ~.\::: • ••• 0 ri". us s e *.;z ~rl ~ ~$.:" \.:~ ~ ':- . :'" ..
ver·h1noert.

Vliice die h'7:l"rschende Klass~ ihre Herrschaft im Konflikt un-
. " ' .

mittelbar r::it Ge\'Jalt statt .d\lr~h die .DRITT::·GEWALTdurc~scti:en,
: .. ',.. ~ ..... , '. ~:~ ::~f, ',~.:::c;':i~~r.:er<:!i~02 c.~\o .. ::. r::.:. -. ~',

{6'~Urd~ d~s dem cin~elnen seine ~nter~rUckuqg ~ewußtCmache",
" : •.• ',: •• n.' .••.•. , •.•••• : •••..•.•• : ~, ;. :: ,,, ~':': ~;: r; ~ r t·; ('-r"':, '"'\! S ~j r" ' : .• ' ?: , ,~
dClir:ebelvorllan9 von $Car.8r.1· BC\'IuGtSC:Hi eilti"crnr.:n und 1hn d:;;;.!.1
" - , ~•......~.:,._:'.'"'I;. :-:;:.·$~,~.;::"":~~rrsc-h\·~l" ~~~(~.~C'''';cr:~l,':('r '::.~'
fUh;'eri; 'selbst und soTidur1s.ch .$einerlJ)'~0rcsse d\lr(h~ys.etz~n"

'.' ••• ,,' ;,'" " - .• -.:; •• : ~ ~ •• , ~ ;. ~ ot•• C ~ C ;. U _~ $ C r; ~. i ..•..U c,(i vor ... ~ I l ,.:~ r .~:",: ..

DfC' ':erinnel"I;cht~ I\u·~o.ri~ä"\t:~~.~ ~~c.~~~~~l,.q(r ~~1~u~e~37.n~,~.e:,.. __ ,. " '. '.' .~..... ,,_ .~...., ':Cl.e.t ....•. ~.( 1 \". (11;.r c ...., .•.... c ....., .\':.",., .•.
L(:c!nl'it.:jts(Jn~nzc bcvtirkt, d~U s'ich dei' i~·in:.~1nc oc:r.1 Rc.cht...... ~ ~~ ...., "",; ...- . ,. - ~.. ~; .: :..;.. <~,:",., ..
b C U j t. Chi ~..: (~.OJ ß d i~-\};(:t i·:· f: F f~~ ri {~',',n r. c~'.'t' ~'J~. (r r~~ e ~ :~i.' n ri' Ü $ $ e n. r; t:

, .", :: .• " ~~-. .-: ;".~ ~ ~ C iJ. \'. {',.;: ;1 •• ;', u ~' .~ ~~-, : •• ~, I ~ '••. ,.

''''. 1 t \1 i r" r~' .-,n nie h t 'i n d c: l' Uil'l; c'.~clrU c '. ". q ij ~: .~h ~:n, S 0 nd C I" d (. n r: ,
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•••• • • t _ •••• ..:

G,,\., a' .'.C!' ;. '":> I, ,. '" r <"'~"""'1," eh,,)" .A'" 0 rt'" "n'" "1:' .,.',"~.'''1' .; c n' ;., '" ~ '.. ~ I" I, '" r., ,-,. 1 ••••.•• L.:. "0 •.• "" ~ "a u l - ••..•• oll! .•.\ • ~ ~ ••.• ,11 (. t. (~,"". ~ t,;,.; \..t w "" h '- \;"

. • • "', ." C! '.\ •• ' .' c' ~ •.:.... uu ;> ~ ••.•• '- :J '" a ••
",.'. ite r:~.,,';':~~ e1r.

'Ic, (er; :d:ir •.....~: und

. '·.)·,,;;.:;'~7C f:i: die F'

\~ ,.~ D' ...••• .:" r. •.• 1. :•. ~.::1 5 P "

Intti~$S~r. c~r Aus

se~ ~ch~ft-ckono~i

·~ei d·i ~:.=~ ~ ~i~ :.:.; i ~~t~

.~r' ~..i~ch~~ ~~t~~f l

b i" 'ol~ ~ c n; Z \.": :lt. \-1i:
91 i .:c.:r \.'on ii"li";:n:

Uo~~~kt~veM aerUcks

c: .; ... / \: Z 0 ~ c r. \:" r e:;~ n :

; ) 0 i e ~ ~ "-7"" ,': C·r: .: ege, •• ~ .,,;}" "' ••••••• ..". w 11 •

seien ~n ~~r La9a•

von G~se~~ ~nG äas

'.•. "." , " . ., ,~ ."" ,:',. '-',' ("/..~ fl".·' U , d I - '1: t I .;" .. '", 1
l:A.l\\",:,,\.l:'I:i. ClIC: (.':':' i.)dlYC •• _.h, ..•• _:"(U.:.l:n. a""l, .u •.••.. r.(;';(O en

He rn: (_h~ 't'~5 vc r h~:i ~n iss C . i i1 Frag c: s tc.U t.; ..ka.nn. vO.n :vo'rn hc re ir.

r,o "'< ••, ~'l' 1.",n',\ 'I ',~t: tl '.".,:\ 11 (~.~ e t1.ll(, '(" ;"', ?.., I''"''~··''· .-.41-f (...~~.•• ~."'1' l'·n I~ p~, >i~ l··~.....':1 I' n'" (1 ;') '\••
r' ... t ••. t ••.• ) ••••. "0 , .• _.. J .. "' ••. '* .: .•';" .; .•.. ~I..~ •.. -'II._.,~,,-., ..•. ~ .',"

~\" ;, (' 'j .~l' i' I. ) ;j" ,. " ~ 1'\ '? 1I1~- " l'ldti ,: 1~.;,. ,..;;',. r: \ ',: I"' h'r.' .~ .: " ~ n ,. (I " ,. (..'" " hn •. 1/ <' •• ," ;:' ••••••. \-4 , •. ~ .~ •• -.~ l;....( •• -_"_ •. r~.l }.;" .• ,_, ..•• '_- ••..•.. :, ., •••• ,,'I~JI~,( .••,•.,-l .•~•• )~ .., .... t)

krimin~.jisicr't Hel'den.

In ciib~Cr,\ Sinn n~ei.1t duch d1~. 'Hel·r.$':.~af:t. GPfJ:'tJsb-~utt:.r üc~r

die AllS gebe uteten un ci .Untc r.dr.ü c k.tl:n :tc..~.h:tTic.h:e· .Foi"rnen Gn. un G

Z\'lar get,~de da;lr.~ \'I(;nn llc1l\s,.AlI$b~u/~fJ.ngs,verh;noi:"njs. f6r;i7lel1 a1s

ycrhZiltnis .z\'Jischen Z\':O; unäbht:ngir,c.nu11d.:gl:c'i".chen, Ht.renb~ ­

si.tz.cl'n \,cn';!'k1icht wird •. von· denen, 'der: eine •. derProletc.r1<:r.

seine Arbeitslo'~ft verkauft·.und der::an.dere·.~~.er Kapitälis;.
d·,. 1••• :4 14 (P I, • " •• ) . D~ .~ ... '. t' "'",' ." :.lC ••C r,,;.lIll. ••••• asuM.nl .••. "mll&..e..r\(C1S d .•as Oi{OnOmd~cn

:bes t ;~Ujlte .Aus be u tun 9 s ve rhä1 tn is zug].e f.c'h;·aJ s, .e,in' .v e rh~ 1~n ~!;.
das Ri:ch ts pos i ti on cn dc: r, aus gebe u-te.te,r.: 'lO'a.s's ~ '.enthä ~t .gena ue r:
Die BkOnomischc Machtlagc'definiartAas~Re~ht~vcrhältnis~Wir

müs~.cn deshalb gl"undsiftzlich und inje·t!.amfall" die'·F.t·age prüf;;n,

ob Recht un~ Gesetze und der K~m~f ~~:~cich~s~osfiionen'grund -

.sätzlich geeignet. sind.·'gcsellsch,'dtsVer~ndarnd zu wfrl;en une: .
die Lage der .1ohnabhängigen,Massen;zu:v~Tbessern. Das' kann nur
. . .

bedeuten. daß in jedem·Fall·'.der'Versu·c·h:"$iernach't \'Ierden rnu3 •.

'die Bkonimischen Entwicklungsges~tzc d~i Spätkapitalismus und

sein~r Staatsfunktion, zu analys~cren und von dort her ein~

Stell~ngnahmc abzuleitcn.'D~e unreflektierte ~itarbeit an Ge -

·~~tzcs-vorh8ben kann dazu fUhren.·Wi~erstand'und Solidarität

der lohnabhängigen Massen zu· boy~ott~cren. Oie herrschenden

.Kräfte k;)nncn d.:;nn ;n die Lage versetzt \'tel·dcn. die von ihnen
" .

rn; t .k 1 ~ ; 'j (! ii Z i.l g t: ~ t ä n c n ; s sen du r c h set z te n . Ge set z e als d iJ reh l.i m -

i a S $ C :~..; c ()i 5 l(U~; S ; 0 n ,1 e 9; t; mi e rt aus zug e ben .• 0 a ~.•~10no f' 01 kap i tal

hat aufgrund seincr'umfa~~endon~Ane{gnungsrecbte~ei~an'großcn

Verh~n~1~ngsspiclr3~m.bei dEr~Vettc11on~~d6s~~Nehrw~rt5:und

kann auf diese Weise seinc'H~rrsGh&[t~bi~rins2Unendlich~ .ver ­

lUngern, auc~ ohne den StJat OffcnJf~S~b;sttsth:zu~organisioi:n •

l-!i r s Ci 1 1 t e n (\ 1 ~',0 11U t cl c n , K ,; r:;p f, Hi r. S 0 r c b Q ~. CieS e t z C ' Gn ~. R,~ c: h t 5 •

'.:.. ~~~:.,...r Sei:::
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ltarbeit'an Ge
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r~d1e von ihnen
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Di~ ~citeren Satzu

zeigen grundsätzli

"Durch das EinschwB

."Schaffung einer e

Mitglieder ~uf die

werden. na~ ist ni

,die gesamte Linke

zugewiesen. die au

Staatengruppe ZUV

d'ie Vc'y'c:'inigung TU

soll a1~o nichts a

Fii Y' !; 0 ) ehe Z ';10 c:.~C .

n~ cht Ui'l c';\; • >Jri.l~

') r·1 .:' ,. I' .' {.!-- ,., •• '(' r' r"''', r.t 1.1 I" .' .:1 ..••. "

I: (; i r. f' L (':Si;. 'i ;',~C\ ti Ci n

-

·Juris~clI Si'Jie1en k1

un,J ('~"-," 11'" "n S'• ~ .> '" {. (. iI (4.i.) J;; _1 t 1

\-lider. In d~n Voi'g;

in der Ein~chi!tzun!

,traditionelle Linkl

seitsin ei.ncr Verl

Sa·tzung Forderungc1

ö u f die s.i eh all e ' :
von allen hätte tb

. set7.ungcn der' ie11
wähnten Tricks, daz

rheinischen Region

Fraktion bestand,

,1 iehe Intension n1

die gerade wir gern

stimmungsergebniss..
: z\'/eier Fröktionen'

~eigt sich also,d

.möglichist. "

r
~ ~ •• j .: ~ i~.{~~:r .U .~ ";.',(: i'" (: :,.:) :: ~~~'.C i'!

)', ",., :."._.,:".:.,i' . _ ~.• ,. ~ ., U. 1 S "1:.1) '- , C: I" ~ in,,' r. t •• 1 e. auf) (: r I 1 jus i Cl 1', C n S 0 Vi (.1 ~i1 bei d~n

Das zu behaupten steht nicht im Geg~~satz zu'd~r F~sts~el1~~~).........• ,.
die Juristen bZ\'/. Ver'teiciiger könil~~h'im Einzelfc.l1,hi1freich

. Gd' h l..' • 1· '11 d' . d . 1 ., - •. "I-sein. ·era ;:: lire rl1 Tr:sce ungt 1(; em einze ilen I\raT\,.. l'IU\"

und wirklich Hilfe seinkönnect ~ängt von den Mtigl'iehkeiten, '''.''
ab, die det" :,apita1istische Str.at ihneTi zu:neist' aus. ('.neeren

Motiven gewährt. Diese Motive sind eben'der Schutz der cig~nen

Hitglieder der herrschenden Kic:ssc:dürch' b'estim:i1te Recil';:s -, '

garantien. die dadurch auch ande~cn;~u~~~ekDmrn~n. Tatsächl~ch

haben 'die Jur'isten als Gruppe. a1s g~-se'11schaft1ichas Subjr:kt-....
• /.. ,'" .••••••• t ' •• ' • - •• ··-1 ..noch niC Cd'/as gcbrems'.;. Dazu iehlt inn:;:'n''oben' ale Oi\onot:iscr.~'. ,

'Krc:ft.,Sie sind gru~(:si:tz1ich' n1c~t'S",'e:rrde'r'e=s'~is Teil C2r bürser'~

,lichen Herrschaft. Gerade d:ort re1Cl"'i's'~~ri{\J:Si'e~ .sich bcruf1ich.
SO\'i0.it ein:-~clnc sich verbal oder ber-u'tl'i'cri'·a·u'f. die Seite der

Unt(:rdt'üc:~t(:n stellen, ist das n'ur" 'i-n·e;-irr:;;' 'se'h;~' beschränk~cn

nah I;H~ n mit ~ e ia r b e s ehr ~ n !, te r ~':i r kUn '!J r~Ö 9 1 ich') nä ;;J i i~h i r:l ~ 2.. :~ r.1 ~ n.. . . ,

d~l' von o2n Interesse:l d0.r bür9~r.li,c·h·r.ir. Klasse gcpr~g~en ?~ch~s-

Ot<Jrlun~J. Es ist de::;hz:.lb ilb\·!cgig, C':;;-I ;fur';s\:e:n une einer \'0:;

ih:H;l1 gcbiidet(:n Vereinigung Gieriögli··~.h·k;'di !li:u:Ji11i~en. ;i~t
• J' ••• ' , ' .' 11 I, - ••• ,. l-' ... ,. ' .. ,eigener $';\·'\1..1SjiC(jiC SCs<: SC;läT\. ic .. en V~rr.c.lcnlS$~ zu Z:,:iC,~;·::.

,t~" ..... ,1 ~- f ..J··~I''''1'·'\ -~(" " .• I·';""\·~ -,....."1.:'!),..~ b")' ,: ...,,~, •., ..:.: ....".,.lIn SI<':.•• ;,c. Orl.i(~1 ,',.~:cn 1.1..• ;\..;Cl.,,1,; lor", .• I"r.: .•• ,,'S?Il,':'''';'S~

-7-

";)',,~,"'''II ,J",."',, """ \'r''''''',:-:l:c'er'''n hLI'-";':"'I'~,,,,;"G'·,,~·,''''d<'';-i'''?,,, "'''",-.<:, ", •. """"4"_'" uu ••••••• l .•.• w vc;; •.. u•• ~. "'" , •. thGA.\;, ,~J ••••. ·uw •.• \; 1,,;;\rwI'(;.J c.,UII)

-1 t.-r· "J~ ., .'. r .,..,.4~" ,:.... r\-~ 0-'::' ....•.~.,i."t .,:. : •.'~ _ : '.~ II ~.: Ir".r. $ u..:i \ •...n LJn\.~. "•. UC'",vd. J';I 10 •••..,1. .<vrn ...c Cll:.: •. 0 •• nl •.• g er -

\'Ii.!ckt \·!2rr"'.~1•• dl:rc:h GE:;~,c:tzcsvotsch·I~Sj'C;"(Lh •. 'O,liC:) J;.j)~(:l j.;
in di~ Herrschenden. freiwil1ig{nP~~6~vo~-G;sctzc~ ~h~e ~ac~~

aufzus~ben oJar si~ zu beschrän~[n. kö~n~e ~twlS erre~cht ~er~e~.

·6ie hierzu von Rii~er vertretcne~A~ffi~iung~dfe ~~risten in

ihr (:n ver s chi e den e n Er s ehe in uIi ~ s f J r lr.~ n'If k8nn '~ci.:c'1"n 3 r er;~$ fa k".:c r

von nicht geringer Tragweite in dem 'Proieß~ •.. ~ der hbwar.d~r~ns

nach rechts sein" ist eine unrealisi,iche~chm~ichelei.
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') "1 -: ,. l' (' {' h :., •• (" ," ,. r' ,.. (" r ,', 0 (', "I V,') "I 1:'\':>r: 'n 1- ',~,;, \' ,I, i-; '" ,'/ •... "I ,!"" ,) U '(' : r ., (",,.1J • ,.•••••..• ", " ..•.••.•••• "<I' __ "" _t. ~,_'. ,,'.' "-> •.•.••• ' .. ,''lot .,.

I~(; i r. r' L r! S i; 'i ;',;G 01..: i":1 c;,' f i) i" b (' ? ich (' n •

n"i c h t U ;'1 d 'j ~:

, ..
. • : .';:" . ~ :: ~ ~ ,i ,~:'. :. " :

Dfc\'ud tc ren Sa tzun 9si ie 1,0 \'!i e di'e .o.r;g~.n,i.sa,~ions vors ch Hg (:. . " ' ..-" .•... ~ -

zei gen grundsätz1'i ehe Di ffer'cn·zcn.alJ.ch . ..1.n·.9jcsen 8erei ehen.
:. .•.•.•. '·""oJ •.•••• "' .•••.••..•.••

'Durch das Einsch\'lörc~n der Vereinig:m.g~ :b.cj?pi..e.l,~\·:eise auf die. ' ... -' ' ... - .

,uSchaffung einer europäischen Fricd(;.r..~oT.d~'1:ur.,g~l:sol1en alle:
toiitgliedc:r'auf die Außenpol 'itik ci.nc,r~ St.i\.atengr.uppe festr.e1egt... ' - .... ~ .
\-lerden. Da.s ist nicht Aufgube eil.1erJur~s,t.~.nv(;reini9u1i9, die...... ~..... :., --,

'die geS3.folte Linke sz,lillilcln \'/il1. OJ;.mjt.~·I ..ird, ,ih:·. nur d.ic rU;";:<.don
_ •••. 1\,.. .. '. ' •.•.• '., , .'

zugewiesen, die außen- un~ innenpoliti~cben~V6rsteljungen ei~er
S t a a t eng r up p e z u U (1t crs t ü ~2 C n. N fi C h. cli e.s f! 11 V,:) r s tel , unS'::1 \': i r c:

d'ie VCr'0'inigung funtional'isicrt für die Ziele e'i:ier Partei.

S 0 11 il 1::0 nie ht S i:\ n dc l' C S <.1 1sei n 0 r 9 ~ n ,2 er. Par 1:cis I? ib •..~~., s .:i r, ,

F ii r sol c:: h c~ i' ';1 0 (: ~,c IÜ: t .~~ cli ('DKPli' c S \:~r e i i'l ce; S \) n e \.1u r i:~',;(:r. ..

~n~~'rr'~:)~iif1d.:;n$(Jl1(:n, (;hcrl~c'ino V\:rcinigVr.~ ul;t.~r:,;,;iJ,·:.~:~.

•~) D"'" ',: ~ ~ " ",, 'j ~ 11 ',"" r :. .: -, ('I ". ' \. ~• .,' ,', -,' .; Fr" " .. ' ~ h " "" 11 d "01 •. 1,- i'~J •• ,.,.:.,>.,_I.,._"I, .. ,~rl...,. ~'..ll In ra,S,\,;~,t .."c,.: •• "" .,.,0 ,E: IC:

Jurist.clI spielen können und \"elche. F~n.!~~.i.cn"ru"c;';;':, .Gcsc:t7.

und Stt(.t hi~b~~n) sp'ieg~ln sich a:.rc,h _in .C:r;,!fl.~~.t,zungs(';r.t\'!ur·,~
\,1 ~ ~ r.. r' .1.' n Q' - rl I/ (' :. r. ,', S P ...•'" c h ':\" \.' c' r Fra n t • .r." .,." bc t" ••. , •••·d ': ~ n j' 9 ~c ~ .•.• \. t.;,.. , .. ~, , ~ \; • '" I.;: 11 I . r•• , ••J I .••••• oJ L. c. ,: _ , • ". -.

.•• , " ,f. "_

in der Einsch~tzung, die JuristenundAnwä~te un die.... - .. ' -, -., ..... ,

.traditionelle Linke eillerseits und 'um .d.ie .. t:..ct!0 li:1ke a:-:cr:rer-
• W , •• ~ ' •• ' •••

seitsin einet· Verc';nigung :~u sammcln .. ·.D~mgei ..I;·:ß hät,te eie
• • 'f .~ • I • ~ ., •••• " •.•••

Sa' tz u n 9 F0 r cle run gen und Akt ion s be rc ic h e ,.en.t.h a 1.te n k Ö nn e:1 ,
- . ~,~., ....
auf die si C hall e . tÜ~t te n v ~ re in h e i t Li eh an· ,kö r. ;'1 c n .b z \'1. Gi e............. - .
von allen hätte toleriert werden ~~nnc~~ Da 'die Zusa~men

. set7.ungcn der' Tcili1ehm~r .dar Vorg,c,s}~r.ä,c!~.c_.~.urch die er
w~hnten Tricks dazu fUhrtc, daß in DUsseldcrf mit den·

.... , ..

rheinischen Region~lgruppen i~?e~~~~ die~e!or.~eit der ~i~en

fraktion bestand, drückte der. Satzu,n_~.~en.t\·/u.l~f .. c1ie ursprUng •.

" iehe Intension nichtmeh: aus.,Al.l,e~ V,erii1i ..t:tl:UJig·sv.orsehn:~e,
die gerada \'lir gemacht haben, nämli.c..h.. f\tc.ht; z,uf~l1ige Ab -... ' .• '" ..., '. ' ..
s t irnmungs e r~ebn iss c gelten zu 1as se.n,. ·t.onde.rn yonde r E;.;~stenz

: z\'l.eicr Fraktionen' auszugehen, sind. ,z~r,ü.c~~,~.\'Ii..e.sen \'/orden.Es

zeigt sich also, daß eine -Zusar.lr.le~ar,bc:j._~. s.c"hO? 'jetzt nicht
.rnöglichist.

'. 1 ~:",L j" :..: ~-.

.:::der. ei g~nen
f.~Reeh.;s -
i'l tsi eh l~ eh

'~'" .

tlS Sub'jekt

·;ftonoc1seh~ .
_~'i'- ..

Jl 'der 1;ür~er~
~~;berufl i eh •

fests-;e1hms,
tl,hilfreich

Kraft, .Hut

s e~rc~cht ~er~e~ .

. '.)uri s ten Ü
"fn ·Sre~sfak'.:cr(
r'~er'hbwarideTun~~-.

"~he' ei •

J~tze etwas tun,"
,),. ~ -
~ HOi'önung er -
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o r S3 il) ;:;., J.; 0 d ~eh ;1 ~ b .:;n \'11,' d ; ~ V0 i'"$ .~c 11 Ui1g. daß s (: ilr v j (: i

in den ci~zQlncn St~~ten und Region~n gcschQhcn ~011tc, §s

ki:.nn .r,·i(;:-,·~ ,\u';~;"~'':: (ics VO~'stancl~s SC).1. d~n VJrb"nd z:::r.t~"'al

zu S~~:l:i'rn l!;ld d:'r !~egior,2n) "für d'je nurc;1'führllngc!~r~.:. ­

schlUs~c der O~lcgiert~nvcrsammlung zu sorgen. Materialien

und Erklä~ungcn des Vorst~ndC5 und der Ycreinigungzu ver ­

br~itc-n. f>OW1e del.1 Bundesvorstand ~:'imieise. Anregungen lir.d

V 0 j" S C il1 ;.:9 .:: i i1 r dia V c r •.1i ;4:d ich L!n 9 .cl·(': i" .v c re in!> z i c 1 ~ ur. d "

Auf:'~;" il :.:.' :';;',.:n". \'!ir sind d~r f·i~inun9.' c!~r:) nicht (:in~
['ül~ :J~{;',:1.;:',~(.>amr:1lung)sondern e'ine :·1.itgliedervel'"sa.Ii1r:1:~;-;g

das höchste Orgnn der Vereinigung sc'in' s~llte. d"ß es eine

k 1a r vCI' .=.:. n tVI0 r't 1ich e E Ä e ku t ive von 2, ~3 0 d~ r 4 P~ rso r.e;1 S;c:t; c:n

solltc'. Nur die f·:itgliedcrversa:;lmlung und, :'licht e:in: iden';
,sofortkontrolli~l'"barcr Großvorsta~d s~llte,das Recht h~~en,

die Exekutive zu bcst~11en und abzuw~hlen. Das Abwählrecht

dieses ei"\'leitertcn B,unc:esverstandc:s"\·i~frde ,prc:.;':t~sch'd~e

Rechte der Mitgliederversammlung mediatisieren un~ unwirksa~

machen.

, ..
Bei der Entscheidung der Frage,unter wclch~rt Bedingungen.

ein e Z usa r:lfi1ena rb e it bei da l' ~ akt ion en m ö 9 11 chi s t, :nüssen

auch die konkreten Verschläge ber~~ksi~htigt werden. Dan~eh

soll das DUro in OUsseldorf sein. also unter unli1ittelb~rc~. , '., ,

Einfluß der 'Zentrale de~ einen Fraktion (OK?). Oie ins Ge -

sprä~h gebrachtc~ 3 ~ersonenderExeku~i~~ ,sollten Petcrs

'(Düsseldorf) I Groene\'/old (Hamburg) ..und);ichels. JOü,sselciorf)

sein. Zwar ist nur Michels und nicht auch Pet~rs Mitglied..
der OKP. Peters gehört ganl eindeutig dieser Fraktion an.

Unter solchen äuß'eren Um~;tän'dan hätte die j·:it\·1irkungces
Vertreters der anderen Fraktion nur d~klaratoris~hen Charakter

Konkr'ct könnte noch hin~ug\!fügt ,\'/crden.d~ß ?c~ers sich. durch

sein" u:lrici1ti~!(~r.Jl.uskUrtYJcc•sein~ fnförii:~tionspolit~k u:~a

,Tricks p~rsünlich so disqublifizie~i'h~t, daß nicht nur die'

Fraktic.l/) de'l- NCl!cnLinkcn. sondcl'"11sicil~rlich auch vicl~ '

aodern ihn kaum noch ak:q'lticrcn "önn~n.

1 Ir •

•

'.IJ("
,. L4 .,

der ~cinung. ~~3 d~nno,h

so11t~.

1 ), 0 ~ . "'.,.', ~ I\ •• r. 4 ~• I e 7. \.: r. •.., ;..I;;. I.U I 9 C>." e

verfolgten Personen.

lEisten. i~~bE~ondcr

, Ve I'f cll gur. S.; n. 0 azu 9

und ihre i;;i,1ilien. I

Hilfe dazu.

Zur Unterstüt~ung 'i~.' .
der Klasscnnusein~n(

Kenntnisse und Fert1

dßs Rechts vorgetra~

~ahmen und 'Ka~pagnE

Sie. \'Ierc!en ihre eig~

tischen Justiz als I

,um:d~r~us zu lernent

standskraftzu stXrl
.teilweise die Fo~m ,

der,Sprach~ des bUr!

'positionen ces Gegnl

'froicn und ihr Hesel

Z us arMnenh ang 'gehiSrel

Kampagnen in der'tJf

,fangenenh i1fe t Ausl,l

Die,organ1sierten 1
m'jt ,ihren gittcln'G
be~ondorc ?rozcßb~o

Kontakt z,u. Qnt~prec
halten und sich am,

'2.) Effektivc politisch

Dauer nur lcistenk

Recht und Staat sow

'..! i ,. 1{\:I li f"' d :' \".' :. ~'. f; ~ ;. :.~; ,: j'. (..: n:. i ('.Il c!t· r ,) u r· i :~.~Co :" \'
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- it)-

;".: .. ,. 0.: . _ ..

zc~tr~1e Aufgahe ~in~r tolchen V~T3~niDung ~~stcht

...•...•.....

Oieol'gall1sier~enlinkcn Jurist,en, \'/ard.~:1,':sich bereit halten,

mit ihren Mitteln Ganos~en im'Ausland zu unterstUtzen, ins ­

be~ondcr(; ?ro7.cßbcobachter z'u ents.e-nCicn.' Sie \'/crden solidariscr.el~. . ' I .

Kont~!~t z.u,cnt~prechendch Organi,s,'cÜ.i.on,en, in anderen LäI1cici'n

halten un~ sich am Informations~ust~u~~h, bet~iligen.

Hilfe dazu.

lmt(:n:rüc::~.c~ n~:>:;cn zu ~tell.;n, ';;;:,~(:•. \"/i-:-:;;:1" ·t.:;:ei:-c:!',:',·r

n :fCl.!l:; f{·l'lt, (:,,(', clic ßCrllfspcr·fip0.:',t·iv~ cer ,,'udsten r.(~I~C~:·;'~:·,,~:;

ver'folgten Personen, Gruppen u'nd Ger.o~5~n. Rechtshi1 fc; zu

lEiste~, i~!~(~ondcr~ also gegen justjzielle o~~r po1izeil;chc

,Vel'folgvr.lj.,n. Dazu gehört auch .Scn'utz: ,und Hilfe:: für Gcfar.~;;:l:::

und ihre i;:i,li1icn. Im \'leitcrcn 5,i"."_0. g,~,hö~rt auch die j;i(:c!izin-:$~;.::

Zur UnterstUtzung ihrer eiganen A~b~~,t.~te zur UnterstUtz~ns
• _'. ' • .., •••••..• ,I •••• ',

'der Klasson~usein~ndcrs~tzungen werden ~ie Juristen ihre... ..., ...

Kenntnisse und Fertigkeiten dafür .ei~ns.:::tzen,. die in der F~;r.i
des Rechts vorgetragenen Verfolgungs- .und UnterC;;r:';c~·u:n9Si:Ho~ -'..... - "" .

nahmen und 'Ka~p~gnen das Gegners ~~rzustel1en und zu an~:ysiar~~... '. - .. ' ....
Sie \'/erden ihre eigane Praxis und .die, J>raxis sC~'lo:,l dar ;ic.li -. - .. .,. ...- .....
'tischen Justiz als auch. der politis.c,he.n Ver.'.:e1d'igur.g tna';ys1~:"'i':;-I,... " .. - -... - .

um~d~raus zu lernen, ihre und aller anderen Genossen Widar -

standskraftzu stärken~D1ese Analysen und Untarsuchungan w3rde~

teihlC~ise die Form von Dokument~tioi1.en an,neh.men, teih/eisc in.... '" .

der,Sprache des bUrgerli~hen .Rech~s di~ S09?~annten Rechts -

:positiorien des Gegners vo~,Schein der ßrcinungsfunktion be ~

'f ra ; c nun d ; h r He.scn als. Her rs ch,aft s fun kti 0 n dar 1es e n. In die st r.

2usa~~enhang g~hören auf~lärerisc~e und aktiv unterstUtze~de

Kampagnen in der t5ffent1ich~~it.,D.a·ss.ind. Kampagne:n, \·/ie. Ge ~. . ..... .... .

.fa~g~nenhilfet Ausländerhi]f~ etc.

1.). Die

sollt::.

'2.) Effektive pOl,iiische Arb~it werden dielinkcc Jurist~n ~uf die

Dauer nur leisten können~ wenn sie ihre Funktion und die vo~

Recht und Staat sowie die.Möglichkeit, sich ~uf die Scit~ ~er

8ec!1 ngungen .

::'~fst, :nUuen, . ,

i.-werden. Danloch
~ilnra1ttel bli. ren

1-.' .' " ••

\ItD1e ins Ge-

llten Peter.s
"

tl ..C.DU,sse 1dorf) .'"
I',S' Mi tg 1ied

·~•••ktion an •
t~·,,
.1rkung des

fs~ner. Charakt'e r

~yters ~ieh. durch
.I$politik ureat~· .
~,~1cht nut'" oie
"~.uchviol~ "

edervcrsamr.1;lO:iG

,te. dr.ß es ei ne~.. ~ .

~ 4 P~rsQ~en ~~t~~
~cbt tin: nieh;
~~IS Recht htben,
,~' ..
. I'S Ab~':ähl recht

&ktisch'd~e

une: I:n\':i rks ar:;

daß sf:ilr vi(:j

h(:hcn s.CJ 11 te:. ~ s
A V~rbtnd ze~tral

~fUh~ungder ß~ -

9 " •.•",' l':'n.: Qn, I',••"'" r a le

,inisung ,zu ver ­

~ Anre~~ngen utd
nsziela und ., '
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ein ;) c: ;: 0 9 ~ 11 \'.' C ~.•d ~.,I' r,1l' ~3•
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Das zentrale Büro

An't/a 1 tsbUro steher

Gruppe dc r Roten }

geben ~Jird, sind I

der Repub1jl,anisci

seine Erfahrung e~

und tägliche Ause'

stehen läßt. Hin~l

hin .V~rvia 1ter zen'

u~s zentrale eUro

gr:trennt organisi4

-Refc)"Gnd~r mit eil

·Büro tätig sein~.1

Kasse f'in",nzicrt \

der Arbeit. Er so'

n li l~ ir.t ;'. :: l".t )'~1an. !

Unsoren Vorschl~g

S U r Cl ;;; i t. d (.,r r;c(I:;

D~c ~rl~·~~ ~O~0 ~ol

Ein Lcn~raics &ür~

~ls Kinicum an Drg

bereits infor~alle

~it ausl~ndischen

w~rden. AucH die E

Jeichtern, weil tU

eintr' Jurist~norga, , "

nahme bietet., dag6

Gruppe ausländi,ch

4.}.Rei dem jetzigen S
'(ler Gründung von 1

. . .

sation'erscheint c

sation zunä~h~t un

si n d z. Z. am k 1a rs

Vor h Cl n de n sei n . i~rE

ze~tralen eUros ZL

-. '.: .
1" ,

von-Ob0rlcgung0n sei~ ~uß. Daraus folgt waitcr) d~ß die

krit~ichQ Wis~~~sch~ft in die thcD~c~ischcn Oberlc~unG~n

t:'" G ' d· d ~I i '.r: '\ 1 K· ••. '· .I'~lnlge enossen S1n er ~e nung, lnlormel e o~~a~te zw,scnan

den Anwälten und vorhandenen ~rtlichen Rote Hilfe ~ Orga~i.­

sationen seien im jetzigen Staticm der K1a~sonausein~~der ­

'setiungen ausreic~end~ E·ine· fest~Or9anisat~on wUrde ZJvie1,

fixieren und glei~hz~iti9 zuviel Kraft tufVereinh~it'ic~J~~3­

proz2sse verwenden. Diesen Standpunkt teilen wir nicht, Unse~e... ....

bisherigen Erfahrungen mit der Zusacm2n~rbeit zwischc~ Rachts-

hilfeorganisationen wie mit linken Anwälten zeigen, dae ein

Organisationszentrum, eine Art Adresse und Büro notwencig

sind) urnZusarnrncnarbeit) Zusa~c2nhalt und kontin~ier11che

Arbeit zu cl'leichtern. Ocr z'U$ar;lmenschluß voAi5~~~stcn hat

nicht das Ziel, si'e in ihr~n poli·tischen Aktivitäten 'zu ver ­

einheitlichen. Voraussetzung ist nur eine'allgemeine O~erein­

~ti~mung in dem geWählten Praxisbereich. Die Kriteri~n dafUr

mUßten cntwic~Eltund laufend diskutiert werde~. Die bisheriG2~

BemUhungen der Neuen Linken auf diesem Gebiet kranken of: ~arin,

dtß der Wechsel der Person zur Diskoritinui~ät der Arbeit fDhr~e.

bei dan Anw~ltrn an der rnan$pruchn~hrne ~urch prtktische Arb~it.

Gut \,';nen In'fo:ma-:iollsZ'i.ustausch und l\(;r::rnunikz.t~on i~.~;,;cr.nu;

rlannl.\':.:;nn 9ut:: infol':.'1i?11e unG pe:rsönlich" KOr.t~lkte bf.st~nc.I:r1,

Ger ade für An ';d 1t e k ci n l"•.~ C r: i il ;: ~ ntr c 1 c: 5 DUr 0 cl .:. : u [Lj i: r .:n. :; ~G;,

v ii:: 1 r:1(·hr 01$ heute nicht nur <7:.15 :<onsu~i::It vor. Info;";.,,:;t~ol-;Ci1.

, •.. ~ '1 0 ~., ~ 1 ... .:,,--- ,..•. -,,, .., - .• h -, ...•• n'~ .~~--.l' ~~on(".'rn vor cl I cn i l:sel1 ,; $ 1;\. Oll ....•n ". _\. Vl ..r::. ~.:loj,"11 l.1 ••• \ .••.. 1 ~

Die: '!cl'cilliSllnc; ci'er lin:<e:n Jurh:tcii sonte: $0 strll\:tUr1Crt

~ein) d~ß s~e di~ Gruppenverbinde~ und ko6rd~niert> U~

. so eine grör~cr'c Stoßkra'.:t durch ge9cns~itigc Infor;n~~ion

und p~ralle113ufcnde Aktionen zu haben~ In ~rster Linia

müßte ·es aber Sache der örtlichen .Gruppen 's~in, Initi~tiy~r.
in ih!· •..~m Be;"l~;('h zu cnt~·!ickeln. End.ljüitig \'/irddie Stru:~'~:Jr, .

erst n~ch e~niscr Praxis besti~rn-t werden kö~nen·. Sie so'lt~

aber so sein) d~ßdas Prinzip des ~~meins~men Hand~lns im

Vordergrund stcht,'nicht d~s der Or~~nisation an sich •.

'=' )...•

f0rn~tio~~z2ntrut
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als K1ni~u~ an OTganisi~rth~it tUr ~o~w~~di9. $0wci~ ~ich~

bereits infor~alle Konta~tc ~~st~hcn, ~Urd~ ~o d~r ~o~t~~t

a1tcH', G~ß die

,~n ObC!r1c:~l!;)~c:n
C' •••ln zcn~:rail:s

~it auslK~dischen Rechtsbilfeorsari$atio~~n erleichtert

w~rden. AucH die Ent~endung vo~ Proz~Sbaobachtern wKrc

Jeichtern, weil tUr viele tusländische Gerichte der Ua~c

eintrJuristcnorganidation dia Legitimation tUr ~ie 7~il ­

nahme bi~tct, dagc~en nicbt der Name beispicl$\'leisc e~n~r

Gruppe ausl~ndiSchcr Genossen·.

4.) Bei dem jetzigen Stand der Kontakte und E.·..~hru:1~en rilit·
·der Gründung von linken Re~htshilfc- bzw ..Juristenorgani. . . ' '"

sation' erscheint es uns nC1t\'lcndig.· ei:1~ Juri$-~C:;·iorgani. -

sation zunä~h~t um die Anwälte z~ giUn~en. Di~se 8edUrfnisse

sind z.Z. ali1 klarster. und bcstan org,-nisatorisch durch aas

Vorha:ldensein ihrer. Büros. und durch die G·rünclll;i9 eines
ze~tralen Büros zu bef~iedigen.

Das. zentrale BUro sollte perscnal'_~m:Zusa~~enhans .mit ein2m

AnwaltsbUro stehen. Wenn das BUro einfsch e1n~r lokalen

Gruppe der Roten H~lfe ode~ einemStudcn:~nko11ckti~ Uber ­

geberi wird, sind Kontinu'tät z.B. nach den Erfahrungen nit
d~r Republjkariischen Hilfe nicht gegeben. Ein Anwalt kö~nta

seine Erfahrung einbringen, welche ßedUrfnisse die praktische

urid tägliche Auseinandersetzung mit dem Stiats·~ppar~t on: ­

stehen läßt. Hinzu kommt, daß die lokalen AnwaltsbUros ohne­

hin ~~rwalter zentraler Informationen sind.

U11S n l~C ~ 1/0 ,. <" cl' 1 -" ,. l' "'\·1 C' '·1 \.,' j' ~."\I" ",",._,' '11' .,-. \'"'' -l , -v . ,~ " I ••~·' \.~ :-f , •• "" • ',' l. \_ H 'f \.' I ~ ""' l ". ~1 v" \.i lo-o ~

u~szentrale BUro sollte jedoch VD~ einsr Anw~ltspra~i$

getrerint organisiert sein. Ent0eder ein Kollek:iv odor ein

'RefcrGnd~r mit einem Teil sein~r Z~it sollte nur i~ zcr.~r~1e~

BUro tätig s~in~Dies~r Genosse mUßte aui der ge~cinsa~an

Kasse fin~nzicrt werden. Er wlrc der GE~tnt fUt die Eff~k:ivit~·

der Arbeit. Er sollte eben nicht in einern Anw~1ts~Uro ion~2rn

nur i~ ~~ntr~lcn BUro t~tig sein.

...~....~
'" . ~~

i:C:~:u !'iih r ~n. :;i G h
\l;'.
'.or. I '~o"'..•. J ••••~Z:..• n •• t,l ~ '" • 0 t , t.: •••

.,~'..
st~hcn t.:nd C:;;':I1 ~

Kor.takt~ 2wischan

~ Hilfe ~ Ors~~i ­

~.enlusein~~der-
Oft wUrde z:Jvi ~j.

t~.reinhe:i t1 i c:r. :Jq;.~­
wir nicht. Unsere

lt z~isc:hcG Rach~s­

~,~eigen. dae ~in

~Uro not\·/en~i9·
,,~,~ .

tntinui erl ; ehe

~A15~~qstenh~t
';,.~ :, .
ivitäten ·zu ver -.

.•.- ..
~lge~eine O~erein-
!t ...

'.Jtri te ri en da fUr

!n. Die bish~riGe~

&"kranken oft dari~.

'. d Ab'· •...• ' er r Cl •• i'!t~r-.:e.

t,. ·pr~l:tische ";r:'.;;t.~' ..
'.'tion ir.::::cr .nur

e so strukturiert

CSrdiniert, Im

1ge Infor:ntt1on

ers tar Lin ia

i-saint In1tittiY~n

~wt rd .dieS t ru :.'.;:J r

kiir.nen·. Sie sollte
~..- .
,.aen. tiandr:lns im

'ion in sich •.
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Die JUt,·;~~t;';;I'.;;ri.;;inigun~:\·,iirc )r;l \'!.::ite.:-e" Sbn r~ii eier ;~otc:r.
Hil't~. S'ic \,,,Ui"l.:c c:iil~n Bereich ~ar ~uf Hi1fs"funk~i\j:: ~nd st~·r:,;;:';d(.j·

Widcrstands~ra;~ ~ngclc9ten Roten Hilfc'crg&nisieren. Ojg~~i:~tc ­

risch w~re ~~~r das ientral~ BUro d~r,Jur~sten von ~O~ jewc~:s
, .•.

lokclcnßUro d~;· Rot~n Hilfe zu trcnnel1.rH~ Gi-UppCj~ cer nO'ce !-;nf.::
unterliegen vielmehr Fluktu~tionen und' sollten deshalb infor~e1~, ,

organisiert bleiben. Sie w~rdan in 9r~ßer~rn Xaße nicht tarufs ~'

spezifische Arb~iten leisten .

. \.! ; r soll t.H1 d::s eürl

Gru P l) ~ n z u l~0n ta k't i:
inationskon".:akte her:

Wir sollten d~skuti

'und durch Informati

.
~,,; V.

Was soll nun konkret gesthehen ?
, . ,

1.) Hir s011~n uns d<:.riiber klar \'I.erden'~ ob '",ir noch eine ~:ög1icr.
keit sehen. eine juristenvereini~un9 mitzugrUnden. die ~~S

" .

einem' Bündi1is zweier Fraktionen besteht,: oder nicht~

Z.) Wir so11t~nuns dirnnächst im März ~r~ff2nt ~~dieseFragc zu

disk~tierent sowie ,all~ vorhinde~en ~Konzeptionan. auch das'

Papier,ulnitiat1vgruppe' Kritischer Jurist~n" in MUnche~.

j.) Sollten unsere Vbrschlägc'in etw~ ~~rwir~licht we~dent'scl1~en

wir,den Si~z dcs,Organisation~b~ros und die dafür verantw6rt

lichen Personen f~stle9cn., ferner'~ie Finanzi~rung.,

Hir sollten besti:nmon, \':elchc in'foruationcn VO:l d~n An\::ai'~~ -
. ,

hUros laufend an d~s BUro zu geben sind: Einzelfälle. ~l~pas~an

des St~~~cs z.8. in ~ehrdisziplinarsachcn oder gegen Lc~rer,

über Haf~rccht und Voll~ugsr~cht.

"

,;

'!
Uir solltrn fcstst0'1cn) ~n we.'lch~n Ooku~~~t~tionSDro~ckt0n, .
( " " f:' ... \ ,.). J') C"" d,·, -j ,'.• t \')'I' 'J ' ,{ '" ~ -!- , ••• " ~ 1 .• ~ d" .~'j •• " ~,.,..•," .•",. I.f' .. '_ I'.. :1""1 .. ,, \.t '. ( un •.• 'IL"e, I •• I\,;n ,;..• 1.,1 .•••..... ;.. ,·. ; .. ,



., .I. ·i

.'
• ~il~~ ~~~tw~~(~

~arn?~9nen dar lck~lcn Rot~n ~ilfc unt2~~JtZ: wttd~~ r..LI ~.••

Wir sollten diskutieren) welche K~mpagnen zriritTcl vc~~~:~~l~C~~'

'und durch Infor~ation5tustausch unterstUtzt wer~2n sollen.

:;i 1 f ~ .'.

G •••• "':-\"'n zu '·on:,.,I;'·l·c.~·(;", u"..l ·~u·• ~~,.,,,,,,,.....•.. c.., "" .....•.. 1 ,.u_

~ationskontaktc herzustc)len~

~ir solltan d~s SUro verpflichten) in~~nsiv di~ n0t~

barufs '.•

~n~~nAr.~tl:s -
-.~'Ille. Ka~pa~r.~n

LI~t.ri:rt

.... werd~n.: sol1.'ten ....... . . .

~f~IUrYer~ntwöTi -..,.

..!ru~g.' ..'Iv .• '
':-0.
:.f"',•..•
.."

von co::! j e~':\:~: s

T:: 11 c:c:r :\ 0 tc: (,

.'
!r-up~c~ c!c::r Rot~ 1-:: j fc:, .....,n ior:::~I I




